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Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. 

56. Plenar⸗Sitzung vom 23. April. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Errich⸗ 
tung einer Generalkommiſſion für die Provinz 
Oſtpreußen. 

Der Geſetzentwurf wurde auf den Antrag der 
Kommiſſion in der Faſſung, wie er von der 
Staatsregierung vorgeſchlagen worden, angenom⸗ 
men, gleichzeitig folgende Reſolutionen: 1. Von 
der in der Kommiſſſon abgegebenen Erklärung der 
Staatsregierung mit Befriedigung Kenntuiß zu 
nehmen, wonach im Wege der Anweiſung dafür 
Sorge getragen werden ſoll, daß bei der Grün⸗ 
dung von Rentengütern der Beirath ortskundiger, 
vom Kreisausſchuß zu bezeichnender Sachverſtän⸗ 
diger eingeholt werde. 2. Eine geſetzliche Ab⸗ 
grenzung der Zuſtändigkeit der Generalkommiſſion 
von derjenigen der Behörden der allgemeinen 
Landesverwaltung für nothwendig zu erklären, und 
zwar nach der Richtung, daß insbeſondere die Be⸗ 
fugniſſe der Selbſtverwaltungsbehörden thunlichſt 
gewahrt werden und den letzteren bei Neuanſied⸗ 
lungen und der Errichtung von Kolonien eine ent⸗ 
ſprechende Mitwirkung geſichert werde. 3. Die 
Erwartung auszuſprechen, daß die Staatsregierung 
dem Landtage ſpäteſtens in nächſter Seſſion einen 
diesbezüglichen Geſetzentwurf vorlegen werde. 

Bei Beginn der Debatte erklärten die Abgg. 
Gerlich namens der freikonſervativen und von 
Puttkamer⸗Plauth namens der konſervativen Partei, 
daß dieſe ihre Zuſtimmung zum Geſetze in der 
dritten Leſung davon abhängig machen würden, 
daß die Staatsregierung der in der dritten Reſo⸗ 
lution ausgeſprochenen Forderung Folge zu leiſten 
verſpreche. Zur Begründung dieſes Verlangens 
führten die Redner, von andern Mitgliedern ihrer 
Fraktion darin lebhaft unterſtützt, aus, daß die 
Bromberger Generalkommiſſton ſowohl in der 
Art ihrer Thätigkeit wie in den erzielten Erfolgen 
die Erwartungen, die ſie ſich davon verſprachen, 
nicht erfüllt habe; die jetzige nahezu ſouveräne 
Machtvollkommenheit der General ⸗Kommiſſion 
ſchädige die allgemeinen Intereſſen und laufe den 
Rechten der Selbſtverwaltungsorgane zuwider. 
Die Miniſter der Landwirkhſchaft und der 
Finanzen traten dieſem Bedenken entgegen und er⸗ 
klärten es für unthunlich, die allgemeinen Fragen 
des Anſiedlungsgeſetzes mit der gegenwärtigen 
Vorlage zu verquicken, die nur dem Bedürfnis 
entſprungen ſei, die Bromberger Generalkom⸗ 
miſſion durch Abzweigung von Oſtpreußen zu 
entlaſten und damit zugleich zu Tage getretene 
Mängel zu beſeitigen. Das Haus ſolle ſich au 
der von der Regierung in der Kommiſſion abge⸗ 
gebenen Erklärung genü;en laſſen. Für den 
Miniſter des Innern gab Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Halbey eine übereinſtimmende Erklärung ab; 
es werde an einer eingehenden Prüfung der Re⸗ 
ſolutionen nicht fehlen, aber die Regierung könne 
ſich heute noch nicht verbindlich machen, das ge⸗ 
forderte Geſetz zu ſchaffen. Die Redner der 
nationalen Partei, der freiſiunigen Vereinigung, 
des Zentrums und der Polen ſprachen ſich für 
das Geſetz und für den Standpunkt aus, den die 
Regierung gegenüber den Reſolutionen einnehme. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Erſte 
Leſung des Geſetzentwurfs wegen Beſeitigung der 
Doppelbeſteuerung beim Kommunalabgabengeſetz 
und andere kleine Vorlagen. 


Das Einkommenſteuergeſetz. 


Das Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juni 
1891 ſucht das Ziel gleichmäßiger und gerechter 
Beſteuerung nach der Leiſtungsfähigkeit bekanntlich 
auf zwei Wegen zu erreichen. Die verbeſſerte Ver⸗ 
anlagungsmethode ſoll verhüten, daß, während die 
offen zu Tage liegenden Einkommen doll zur 
Steuer herangezogen werden, die verborgenen, 
zum großen Theil aus Kapitalbeſitz herrührenden 
und der wohlhabenden Minderheit zufließenden Ein⸗ 
kommen aber mehr oder minder ſich der Be 
ſteuerung entziehen. Zugleich iſt durch Erhöhung 
des Höchſtſteuerſatzes auf 4 Prozent bei Einkommen 
über 100000 Mark und durch die nach unten 
ſtark zu nehmende Degreſſion der Steuerſätze bei 
den Einkommen unter 9500 Mark in Verbindung 
mit einer beſſeren Berückſichtigung der beſonderen, 
die Leiſtungsfähigkeit mindernden Umſtände eine 
ſtärkere Belaſtung der ſtärkeren und eine ent⸗ 
ſprechende Erleichterung der ſchwächeren Schultern 
herbeigeführt. 

Nach der Ergebniß der Veranlagung für 
1892/93, der erſten nach dem neuen Geſetze, ſind 
97 Prozent aller Steuerpflichtigen im Steuerſatze 
ermäßigt, nur 3 Prozent erhöht worden. Und zwar 


beläuft ſich bei jener großen Mehrheit die Er⸗ 


mäßigung auf durchſchnittlich 5,8 Prozent, bei der 
wohlhabenden Minderheit die Erhöhung auf durch 
ſchnittlich 33,3 Prozent. 

Wie ſehr die beſſere Veranlagung in Ver⸗ 
bindung mit der rationelleren Abſtufung der 
Steuerſätze die ſtärkeren Schultern für das Ge⸗ 
meinwohl ſtärker belaſtet, erhellt aus der Thatſache, 
daß die Einkommen bis 6000 Mark, d. h 
92,15 Prozent aller Einkommenſteuerpflichtigen, 
1891/92 nahezu doppelt jo viel an Steuern zu 
zahlen hatten, als die Einkommen über 9500 Mk. 
1892/95 dagegen noch nicht voll denſelben Betrag. 

Ergiebt ſich hieraus ſchon, daß die mittleren 
und kleinen Einkommen zufammen im Vergleich 
zu den größeren durch die Steuerreform erheblich 
entlaſtet ſind, ſo iſt dieſe insbeſondere auch den 
früher klaſſenſteuerpflichtigen Einkommen von 900 
bis 3000 Mark noch erheblich zu Gute gekommen, 
obwohl dieſe bereits eine Ermäßigung um drei 
Monatsraten genoſſen. Und zwar durch weitere 
Ermäßigung der Steuerſätze, durch den Abzug für 


= 


Kinder unter 14 Jahren und dadurch, daß nicht. 


mehr das Veraulagungeſoll einſchließlich der drei 
außer Hebung geſetzten Monatsraten, ſondern nur 
der neue Steuerſatz der Kommunalbeſteuerung zu 
Grunde gelegt iſt. e 

Die Ermäßigung in Folge der ſtärkeren Ab⸗ 
ſtufung der Steuerſätze beträgt bei den Einkommen 
von 900 bis 3000 Mark 1 765 889 Mark. Un⸗ 
gleich ſtärker noch hat der Abzug für Kinder ge⸗ 
wirkt. Dadurch ſind 697 874 Steuerpflichtige d. h. 


——— 


Stettiner Zeit 


Abend⸗Ausgabe. 
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Auittwoch, 24. April 1805. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
6. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A 
N > Steiner, William Wilkens, 


* 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


kommen unter 3000 Mark ſank unter dem neuen Geſetze] ſich unmögliche Mittheilungen, die einen beabſich⸗ ſtatten, die für Weſtpreußen von der Regierung in 


von zuſammen 37 701222 Mark auf 32 835 099, tigten Eingriff in die Rechte eines Bundesſtaates, Erwägung gezogen iſt. Wie es heißt, ſoll die An⸗ 


alſo um 4866 123 Mark. 


Rechuet man die wie in die Rechte der gräflichen Nebenlinien in 


ſämtlichen Kommunalzuſchläge auch nur zu durch- ſich ſchließen, von ſelbſt, aber doch nur bei dem 


ſchnittlich 150 Prozent, fo ergiebt dies neben der 
vorbezifferten Erleichterung bei der Staatsſteuer 
eine ſolche von mehr als 7 Mill. Mark bei der 
Kommunalſteuer. An der Erleichterung auf dem 
Gebiete der Kommunalſteuer nehmen endlich auch 
die Staatsſteuerfreien mit weniger als 900 Mark 
Einkommen theil. In Folge der Herabſetzung der 
der Kommunalſteuer zu Grunde zu legenden Steuer⸗ 
ſätze iſt ihre Kommunalſteuer von 17213 757 auf 
12 616 918 Mark, alſo um 4596 844 Mark oder 
um 26,7 Prozent geſunken. Bei 150 Prozent Zu⸗ 
ſchlag haben auch ſie mithin eine Kommunalſteuer⸗ 
erleichterung von nahezu 7 Millionen erfabren. 
Deutſchland. 

Berlin, 24. April. Seine Majeſtät der 
Kaiſer hat anläßlich der heutigen Wieder⸗ 
kehr des Todestages des Generalfeldmar⸗ 
ſchalls Grafen von Moltke einen koſtbaren Kranz 
aus Lorbeer, weißen Roſen und Veilchen mit Lane 
ger weißer Atlasſchleife, auf welcher das Mono⸗ 
gramm des Monarchen mit der Kaiſerkrone in 
Gold aufgedruckt iſt, nach Kreiſau ſenden laſſen. 

— Im Reichstage war geſtern, wie die „Lib. 
Korreſp.“ berichtet, das Gerücht von der Erſchütte⸗ 
rung der Stellung des Reichskanzlers und von 
der Ernennung des Grafen Eulenburg, des frühe⸗ 
ren preußiſchen Miniſterpräſidenten, zum Nach⸗ 
folger des Fürſten Hohenlohe verbreitet. Die 
Nachricht fand wenig Glauben. 

— Wie der „Kreuz⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, 
hat der Kultusminiſter Dr. Boſſe bei der An⸗ 
ſprache, welche er bei der Eröffnung des natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Ferienkurſus an die anweſenden 
Direktoren und Lehrer höherer Lehranſtalten ge⸗ 
richtet, auch die äußeren Verhältniſſe der höheren 
Lehrer berührt. Nachdem er in höchſt anerkennen⸗ 
der Weiſe des idealen Strebens gedacht hatte, 
welches den ganzen Stand auszeichne, kam er auf 


Theile des Publikums, der nachdenkt und die 
deutſche Verfaſſung kennt, die auch Se. Majeſtät 
der Kaiſer ſtets aufrecht erhalten wird. Für die 
große Maſſe des Volkes aber iſt eine Auslaſſung 
des „Reichsanzeigers“ außerordentlich erwünſcht, 
damit nicht ein Gefühl der Rechtsunſicherheit, 
welches das monarchiſche Gefühl aufs bedenklichſte 
erſchüttert, immer weitere Kreiſe ergreift.“ 

— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: Unter der 
Ueberſchrift „Ausbeutung der weiblichen Arbeits⸗ 
kraft“ wurde in Nr. 42 des „Vorwärts“ vom 
19. Februar d. J. mitgetheilt, daß in der elektro⸗ 
techniſchen Anſtalt von Siemens und Halske einige 
20 Arbeiterinnen damit beſchäſtigt würden, die 
Glühlampen luftleer zu pumpen und zuzuſchmel⸗ 
zen. Dieſe Arbeit erfolge unter Anwendung von 
Queckſilber. „Die Wirkung des Arbeitens mit 
dieſem giftigen Metall“, ſo heißt es dann, „zeigt 
ſich denn auch recht prompt. Das vorhin zu⸗ 
weilen noch blühende Ausſehen der Arbeiterinnen 
macht einer bleichen Geſichtsfarbe Platz, es ſtellt 
ſich große Appetitloſigkeit ein, die Zähne werden 
im Munde locker und bei manchen zeigen ſich im 
Munde Blaſen und Ausſchläge. Bis vor andert⸗ 
halb Jahren iſt die Arbeit, bei der ſich jetzt Mäd⸗ 
chen und Frauen vergiften, von robuſteren Män⸗ 
nern verrichtet worden. Dann wurden Arbei⸗ 
terinnen eingeſtellt, denen Anfangs für das Hun⸗ 
dert Lampen 1 Mark bezahlt wurde. Bald 
darauf wurde der Lohn auf 80 Pf. reduzirt, 
dann auf 75 Pf. und gegenwärtig giebt es nur 
noch 70 Pf.!“ 

Durch den zuſtändigen Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten iſt Folgendes feſtgeſtellt worden: 

In der Glühlampenfabrik der Firma Siemens 
und Halske, Markgraſenſtraße 94, find etwa ſeit 
Ende des Jahres 1893 ungefähr 25 Arbeiterinnen 
mit dem Auspumpen der Glühlampen beſchäftigt. 
Sie find an die Stelle der vordem beſchäftigten 
Arbeiter getreten, nachdem in Folge konſtruktiver 
Aenderungen der früher zur Bedienung einen er⸗ 


die Verhältniſſe zu ſprechen, wie fie durch den heblichen Kraftauſwand erfordernden Quecckſilber⸗ 


Beſoldungsetat vom Jahre 1892 geſchaffen ſeien, 
indem er zu einer beſonnenen und gerechten Würdi⸗ 
gung beözbereit8 Erreichten mahnte. „Wenn die 
Unterrichts⸗Verwaltung noch nicht alles erreicht 
habe, was fie ſelbſt lebhaft wünſche, fo habe fie 
ſich eben mit dem begnügen müſſen, was erreich⸗ 
bar geweſen ſei. Manche unerträglichen Zuſtände 
ſeien beſeitigt. Auf jeden Fall ſei eine Grundlage 
gewonnen, auf der man weiterbauen könne und 
weiterbauen werde.“ 

— Der „Ausſchuß zur Bekämpfung der 
Umſturzvorlage“, der die Gothaer Eingabe gegen 
das Geſetz verbreitet, ſchreibt, daß ihm in ſechs 
Wochen 30 000 Unterſchriſten zugegangen ſeien: 

„Soweit wir urtheilen können, erſcheint die 
Erregung beſonders im Süden groß, der Rhein⸗ 
linie entlang, in Baden, Heſſen, der Pfalz. Aus 
einem kleinen pfälziſchen Städtchen erhielten wir 
750 Unterſchriſten. An gewiſſen baierifchen Orten 
unterzeichneten die beſſer ſituirten Einwohner wohl 
faſt ſämtlich. Aber der Norden bleibt deswegen 
nicht unthätig. Oſtpreußen, Pommern, Branden⸗ 
burg zeigen ſich beſonders lebhaft, nicht nur die 
Städte. Wir haben aus einzelnen Dörfern 
Petitionsbogen geſehen, unter denen augenſcheinlich 
Alles ſtand, was fähig war, ſich zu rühren. So⸗ 
zialdemokraten dürften nur verſchwindend wenige 
unter unſeren „30 000“ fein. Dagegen unter 
ſchrieben einige chriſtliche Arbeitervereine, zum 
Theil die Prediger an der Spitze. Auffallend 
viele ſelbſtſtändige Handwerker und Kaufleute. 
Beamte mögen 800 unter den Petenten ſein; von 
den hohen Kommunalbeamten Berlins bis zu 
den Magiſtratsſekretären, ja Polizeidienern kleiner 
ſüddeutſcher Orte! Wie wenig die Beſitzer und 
Direktoren von Fabriken, Brauereien, Banken ꝛc. 
ſich durch das „Umſturzgeſetz“ gegen den „Um⸗ 
ſturz“ geſichert glauben, beweiſen gegen 600 Unter⸗ 
ſchriſten von Männern d.ejer Lebensſtellung; be⸗ 
ſonders auch petitionirten Beſitzer von Druckereien 
in Menge; ein Zeichen, wie gefährdet unſer 
Bücherweſen ſich durch die Vorlage fühlt; aus 
demſelben Grunde bilden die Buchhändler und 
weiter die Schriftgießer, Setzer, Buchbinder, 


Graveure, Zeichner einen ſo bedeutenden Bruch⸗ 


theil der Bittſteller. Gelehrte, Dichter und Künſt⸗ 
ler haben ihre eigenen Erklärungen gegen die Um⸗ 
ſturzvorlage abgeſendet und Sind deshalb unter 
den 30000 Unterzeichnern der Gothaer Petition 
minder reichlich vertreten. Deſto maſſenhafter 
Aerzte — und beſonders Lehrer (etwa 1400). 
Von ihnen ſind weitaus die meiſten an höheren 
Schulen thätig; mehrere Gymnaſien unterſchrieben 
in corpore, ihre Direktoren voran.“ 

— Es iſt bereits darauf hingewieſen worden, 
daß allen Inſinuationen vorgebeugt werden muß, 
die betreffs der Behandlung der lippiſchen Regent⸗ 
ſchafts⸗ und Erbfolgefrage aus der Thatſache naher 
Verwandtſchaft des deutſchen Kaiſers mit dem 
Prinzen Adolf zu Schaumburg⸗Lippe hergenommen 
werden könnten. Wie nothwendig dies iſt, ergiebt 
folgende Mittheilung der „Schaumburger Ztg.“: 

„Wie in Londoner dem Hofe naheſtehenden 


„Kreiſen verlautet, hat Kaiſer Wilhelm II. feiner 


Zeit ſeine Einwilligung zur Vermählung der 
Prinzeſſin von Preußen (ſeiner Schweſter) mit 
dem Prinzen Adolf von Schaumburg⸗Lippe nur 
unter der ausdrücklichen Bedingung gegeben, daß 
Prinz Adolf dem jetzt verſtorbenen Fürſten zur 
Lippe ſuccedire. In Folge deſſen hat Letzterer be⸗ 
reits 1890 den Prinzen im Falle ſeines Ablebens 
zum Regenten ernannt.“ 

Die in Detmold erſcheinende „Lippiſche 
Landesztg.“, in der wir dieſes Zitat finden, be⸗ 
merkt dazu: 

„Es braucht wohl nicht betont zu werden, 
daß die Mittheilung in der Form, wie ſie gebracht 
iſt, unmöglich den Thatſachen entſprechen kann. 
Se. Majeſtät der Kaiſer wird niemals eine Be⸗ 
dingung geſtellt haben, die er nach Lage der Sache 
nicht ſtellen lonnte. Ueber die Thronfolge in un⸗ 
ſerem Laude muß und wird nur nach Recht und 
Gerechtigkeit entſchieden werden und Se. Majeſtät 
der Kaiſer würde zweiſellos der Letzte fein, der 
aus Familienrückſichten ſeine Hand zu einem offe⸗ 
nen Rechtsbruche bieten würde. Da aber das, 
was in dieſer Londoner Mittheilung durch den 


32 Prozent der Geſamtzahl der Steuerpflichtigen Druck an das Tageslicht befördert wird, da⸗ 
bis 3000 Mark Einkommen erleichtert, darunter wiedergiebt, was man an vielen Stellen im lippi⸗ 


154 566 ganz ſteuerfrei geworden. Der Steuer⸗ 
ausfall beträgt im Ganzen 3456138 Mark oder 


10,53 Pro enk der auf die Einkommen unter 


3000 Mark überhaupt entfallenden Steuer. 


Das der Kommunalſteuer zu Grunde liegende geſchritten würde. 


ſchen Lande ſelbſt, wie ſonſt im deutſchen Reiche 
hören muß, wäre es gewiß an der Zeit, daß durch 
den „Reichsanzeiger“ mit aller Entſchiedenheit 
gegen den Mißbrauch des kaiſerlichen Namens ein⸗ 
Wie wir ſchon geſagt haben, 


Veranlagungsſoll der Steuerpflichtigen mit Ein⸗ widerlegen ſich freilich derartig thörichte und an 


luftpumpen die Arbeit auf mechaniſchem Wege ge⸗ 
leiſtet wird. 

Die Konſtruktion der zur Zeit üblichen Luft⸗ 
pumpen iſt derart, daß nach Auskunft der neuen 
ee bei der die betreffenden 
Arbeiterinnen verſichert ſind, ſeit 1893 keine der 
ehemals häufiger vorkommenden Queckſilberver⸗ 
giſtungen mehr beobachtet worden iſt. Während 
bei den früher üblichen Queckſilberluftpumpen die 
Verbindungsröhren, Hähne und dergleichen aus 
leicht zerbrechlichem Glas hergeſtellt waren, find 
die jetzigen Luftpumpen zum größten Theile aus 
Metall und ſo gefertigt, daß ein Verſtreuen von 
Queckſilber in den Arbeitsräumen in Folge von 
Bruch der Pumpen nicht mehr vorkommen kaun. 
Augenblicklich iſt die Firma damit beſchäftigt, 
weitere Vervollkommnungen anzubringen, die das 
Austreten von Queckſilberdämpfen unter allen Um⸗ 
ſtänden zu verhindern beſtimmt ſind. 

Der durchſchnittliche Wochenlohn einer Ar⸗ 
beiterin beträgt etwa 13 Mark, die Glasbläſerinn en 
verdienen mehr. Die Akkordſätze waren allerdings 
früher höher, der Wochenverdienſt indeß nicht; 
erſtere ſind aus Anlaß der Verbeſſerungen der 
Apparate und der dadurch bedingten größeren Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit herabgeſetzt worden. 

— Im Offizierkorps des Beurlaubtenſtandes 
des preußiſchen Heeres haben in dieſem Monat 
nur 6 Beförderungen zum Hauptmann oder Ritt⸗ 
meiſter, 17 zum Premierlieutenant und 59 zum 
Sekoudelieutenant ſtattgefunden. 5 Offiziere des 
aktiven Heeres ſind zum Beurlaubtenſtand über⸗ 
getreten, 2 Offiziere a. D. in der Landwehr 
wieder angeſtellt. Gegenüber dieſen 66 Zugängen 
haben 56 Abgänge ſtattgefunden durch Ausſcheiden 
von Offizieren des Beurlaubtenſtandes. 

— In Düſſeldorf hat geſtern die zweite 
Sitzung der vierten Konferenz der Zenkralſtelle für 


Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen ſtattgefunden. In 


ihr theilte der Korvettenkapitän Harms⸗Friedrichs⸗ 
ort mit, daß der Bau eines Seemannshauſes in 


ſprach über die Verbreitung der Kenntniſſe ratio⸗ 
neller Ernährung. Nach ihm ergriff Korvetten⸗ 
kapitän Harms nochmals das Wort und äußerte 
ſich über praktiſche Maßnahmen zur Verbeſſerung 
und Verbilligung der Volksernährung. Daran 
knüpfte ſich eiue längere Debatte, nach welcher der 
Schluß der Verhandlungen erfolgte. Später nah⸗ 
men die Mitglieder der Konferenz noch eine Be⸗ 
ſichtigung der Wohlfahrtseinrichtungen der um⸗ 
liegenden Induſtrieſtädte vor. 

— In Betreff der Stellungnahme zur Ge⸗ 
werbeordnungsnovelle über den Hauſirhandel be⸗ 
ſchloß der in Halle tagende Allgemeine deutſche 
Handwerkertag geſtern: 

„Der VIII. Allgemeine Deutſche Handwerker⸗ 
tag beſchließt, an die verbündeten Regierungen das 
Verlangen zu ſtellen, daß der Hauſirhandel der 
Ausländer und der mit Handwerkserzeugniſſen 
verboten und der Hauſirhandel der Inländer von 
der Bedürfnißfrage abhängig gemacht wird. Die 
von den verbündeten Regierungen dem Reichstage 
vorgelegte Gewerbeordnungsnovelle, betreffend den 
Hauſirhandel, erklärt der Handwerkertag nur in⸗ 
ſoweit als den Forderungen des Handwerks ent⸗ 
ſprechend, als hierdurch die Detailreiſenden den 
geſetzlichen Beſtimmungen für den Gewerbebetrieb 
im Umherziehen unterworfen und denſelben das 
Auſſuchen von Beſtellungen bei Privaten unter⸗ 
ſagt wird.“ 

In Betreff der Frage des Bauſchwindels 
wurde Folgendes beſchloſſen: 

„Der VIII. Allgemeine deutſche Handwerler⸗ 
tag proteſtirt auf das entſchtedenſte dagegen, daß 
die Beſeitigung des Bauſchwindels durch geſetz⸗ 
geberiſche Maßnahme bis zur Einführung des 
bürgerlichen Geſetzbuches verſchleppt werden ſoll, 
und giebt feiner tieſſten Indignation darüber Aus⸗ 
druck, daß dieſem ſchamloſen Schwindel gegenüber 
die verbündeten Regierungen bis jetzt noch kein 
Mittel der Abhülfe zu finden wußten. Der Hand⸗ 
werkertag ſpricht auch die beſtimmte Erwartung 


aus, daß die Periode der „Erwägungen“ endlich ſcheint es der Geſellſchaft gelungen zu ſein, einige 


regung zu dieſem Unternehmen vom Kriegsmini⸗ 
ſterium ausgehen, und in der in Ausſicht genom⸗ 
menen Fabrik ſollen beſonders militäriſche Bedarfs⸗ 
artikel, wie Patronentaſchen und dergl. hergeſtellt 
werden. Wo die Fabrik ihren Sitz haben ſoll, iſt 
noch nicht beſtimmt. 

Frankfurt a. M., 23. April. Wie die 
„dreh. Ztg.“ mittheilt, trifft Kaiſer Wilhelm mor⸗ 
gen früh 6 Uhr 10 Minuten mittels Sonderzuges 
in Sachſenhauſen ein und fährt ſofort, nachdem 
Maſchinenwechſel ſtattgefunden hat, ohne Frankfurt 
zu berühren, nach Darmſtadt weiter, um dem 
Großherzog einen Beſuch abzuſtatten. Sodann 
begiebt ſich der Kaiſer nach Karlsruhe und von 
dort mit dem Erbgroßherzog von Baden auf die 
Auerhahnjagd. Von Karlsruhe wird ſpäter die 
Reiſe nach Schlitz fortgeſetzt. 

Wiesbaden, 23. April. Die Rheinlande 
beabſichtigen, zur 25jährigen Jubelfeier der Neu⸗ 
errichtung des deutſchen Reiches eine gemeinfam: 
Feier am Nationaldenkmal am Niederwald am 
1. September zu begehen. 

Gotha, 23. April. Die Verſammlung der 
Wurſtfabrikanten Deutſchlands beſchloß, eine 
Petition an den Bundesrath dahin gehend zu 
richten derſelbe möge den Farbezuſatz verbieten, 
weil er bei geeignetem Material unnöthig jet. 

Darmſtadt, 23. April. Die Zweite Kam⸗ 
mer nahm gegen 15 Stimmen die wiederholt von 
der Erſten Kammer und von der Regierung ab⸗ 
gelehnte Errichtung einer ſtaatlichen Klaſſenlotterie 
an. Der Abgeordnete Metz⸗Darmſtadt beantragte, 
die Regierung zu erſuchen, gegen die Umſturzvor⸗ 
lage in der jetzt vorliegenden Form, die ſie durch 
die Kommiſſion erhalten, im Bundesrath Stellung 
zu nehmen, falls ſolche der Reichstag annehme. 
Dresden, 23. April. Die heutige Barad. 
iſt programmmäßig verlaufen. Der Kaſſer wurde 
beim Erſcheinen auf dem Paradefelde und beim 
Verlaſſen deſſelben von einer vieltauſendköpfigen 
Meuge begrüßt. Um 3 Uhr fuhr der Katfer mit 
dem Könige nach Villa Strehlen unter den an⸗ 
dauernden Hochrufen des Publikums. 

Dresden, 23. April, Abends 6 Uhr 10 Mi⸗ 
nuten. Nach herzlicher Verabſchiedung von der 
königlichen Familie hat der Kaiſer mit dem Ge⸗ 
folge ſoeben von Station Strehlen aus die Weiter⸗ 
reiſe nach Karlsruhe angetreten. 

München, 23. April. Die Antwort des 
Fürſten Bismarck auf die Adreſſe der inaktiven 
Generäle iſt mit folgendem Wortlaut an den hier 
wohnhaften Generallieutenant Abel gerichtet: „Ew. 
Excellenz haben die Güte gehabt, an erſter Stelle 
die Adreſſe zu unterzeichnen, in der die Herren 
inaktiven Generäle der deutſchen Armes mir ihre 
Glückwünſche zu meinem Geburtstag dargebracht 
haben. Ich erlaube mir deshalb, Ihre freundliche 
Vermittlung mit der ergebenſten Bitte in An⸗ 
ſpruch zu nehmen, daß Ew. Excellenz den Herren 
Unterzeichnern, die ich nicht nur als Kameraden, 
ſondern nach ihrer militäriſchen Vergangenheit als 
weſentliche Mitarbeiter an unſerm nationalen 
Werke begrüßen darf, für dieſe mich in ſo hohem 
Grade ehrende und erfreuende Kundgebung meinen 
herzlichen Dank ausſprechen wollen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 23. April. Der Miniſter des Innern 
hat die Einleitung einer allgemeinen Samm⸗ 
lung von milden Spenden in ganz Oeſterreich 
für die hülfsbedürſtigen Bewohner von Krain an⸗ 
geordnet. 

Die „Politiſche Korreſpondenz“ erfährt von 
berufener Seite, daß die Meldung der Zeitungen, 
nach der die Exploſion in der ärariſchen Pulver: 


fabrik in Blumau bei der Fabrikation von Kriegs⸗ 


pulver ſtattgefunden habe, vollkommen unzutreffend 
iſt. Die Exploſion wurde vielmehr durch ein ver⸗ 
ſuchsweiſe hergeſtelltes Präparat für Exerzier⸗ und 
Manöverzwecke hervorgerufen. 

Auf den Ziegelwerken am Wiener Berge ar⸗ 
beiteten heute an Stelle der Streikenden die dort 
Wache haltenden Kavalleriſten gegen guten Tage⸗ 
lohn beim Verladen der Ziegel und machten die 
Oefen mit Erlaubniß ihres Kommandanten frei, 


Frankreich. 


Der ehemali e amerikaniſche Konſul in Ma⸗ 
dagaskar, Waller, welcher von dem Kriegsgerichte 
in Tamatave als Spion der Howasregierung zu 
zwanzigjähriger Zwangsarbeit verurtheilt wurde, 
iſt auf dem Packetboot „Djiemnak“ nach Frank⸗ 
reich gebracht und bei der Ankunft ſogleich der 
Hafengendarmerie von Marſeille ausgeliefert wor⸗ 
den, welche ihn nach dem Militärgefängniß des 
Fort Nikolas ſchaffte, wo er nur proviſoriſch in 
Gewahrſam bleiben ſoll. Das Gerücht, die Bot⸗ 
ſchaft der Vereinigten Staaten habe von ihrer 
Regierung Befehl erhalten, ſich für ihn zu ver⸗ 
wenden, wird offiziös dementirt. 

Paris, 22. April. Das große Pariſer Tages⸗ 
ereigniß iſt der Ausſtand des Omnibusperſonals, 
welcher letzte Nacht im Tivoli⸗Vaux⸗Hall von 
einer zahlreichen Verſammlung — 4000 bis 5000 
Mann — beſchloſſen worden iſt, weil die Omni⸗ 
busgeſellſchaft ſich weigert, ſich dem Spruche eines 
Schiedsgerichts zu unterwerfen. Die ſozialiſtiſchen 


Abgeordneten Millerand, Viviani und ihr Geiſtes⸗ 


verwandter Reno Goblet hatten der Verſammlung 
beizuwohnen verſprochen, ſich aber im letzten 
Augenblicke vorſichtig entſchuldigt. Dagegen war 
der Gemeinderath Eugene Fourniere, einer der 
fleißigſten Mitarbeiter der „Petite Republique“, 
gewiſſenhaft erſchienen und ſpornte die Kutſcher 
und Schaffner der Omnibus⸗Geſellſchaft zum 
Widerſtande gegen den Senator Cuvinot, Präſi⸗ 
denten des Verwaltungsraths, der das Syn⸗ 
dikat geringſchätzig behandle, und gegen die Re⸗ 
gierung an, welche ſchon im Voraus Maßregeln 
für den Fall des Streikes getroffen habe. „Sie 
hat“, rief Bürger Fourniere, „den Belagerungs⸗ 
zuſtand über Paris verhängt, aber ihr dürft mir 
glauben, daß die Gemeinderäthe nicht aaſtehen 
würden, ſich zwiſchen euch und die Truppen zu 
werfen, wenn die Regierung die Arbeiter nicht 
reſpektirte.“ Seine Rede wurde mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen und gab den Ausſchlag. 
Ehe die Verſammlung ſich auflöſte, wurde das 
Syndikat ermächtigt, aus der Bank von Frank⸗ 
reich die nöthigen Summen zu erheben, um jedem 
Streikenden 3 Frs. täglich auszahlen zu können. 

Weitaus die größte Zahl der Omnibus, der 
Pferde⸗ und Dampfbahnen fahren nicht; doch 


gens nicht Kutſcher in blauem Tuchwamms und 
Wachetuchhut, ſondern Geſtalten von Stallknechten 
in Mützen und Strohhüten, und auch die Kon⸗ 
dukteure ſind nicht uniformirt, nicht mit den um⸗ 
gehängten Geldtaſchen verſehen. Auf jeder Platte 
form ſtehen zwei Schutzleute und ein dritter ſitzt 
auf dem Verdeck. 


Die Omnibusgeſellſchaſt ſoll entſchloſſen fein 


in dem Konflikte mit dem Syndikat ihrer Ange⸗ 
ſtellten nicht nachzugeben, und das Publikum hat 
ſich von der erſten Stunde an größtentheils auf 
ihre Seite geſtellt. Es macht einen guten 
Eindruck, daß überall in den Wagenremiſen 
und Stallungen genug Poliziſten anweſend 
ſind, um die Kutſcher und Kondukteure zu 
ſchützen, welche fahren wollen, und daß alle 
Fuhrwerke der ſieben oder acht Linien, deren 
Betrieb nicht ſtockt, durch Agenten geſchützt ſind. 
Der Ausſtand iſt weniger empfindlich auf dem 
linken Ufer, als auf dem rechten, wo heute außer 
der Linie Oſtbahnhof⸗Trocadero nur noch die 
Paſſy⸗Bourſe und Grenelle⸗Porte Saint⸗Martin 
befahren werde. Doch wird verſichert, daß ſchon 
morgen viele Kutſcher, welche ſich heute vor 
den Gewaltthaten ihrer aufgeregten Kameraden 
fürchteten, ihren Bock wieder beſteigen werden. 
An Drohungen hat es allerdings nicht gefehlt, 
und eine Schaar Streikender hat ſogar in der 
Avenue de Wagram die Pferde eines Omnibus 
ausgeſpaunt. In Folge deſſen und anderer 
kleiner Störungen ſind mehrere Verhaftungen vor⸗ 
genommen worden. Am Quai d' Orſay, in der 
Nähe des Auswärtigen Amts und an den Zu⸗ 
gängen zur Alma⸗ Brücke, wo drei Pferdebahnen 
vorbeikommen, ſind berittene Wachen aufgeſtellt, 
welche wahrſcheinlich Auftrag haben, auch die 


benachbarte große Omnibusremiſe, aus der des 


Nachmittags einzelne Wagen in den Dienſt des 
ungeduldig harrenden Pubkikums geſtellt wurden, 
gegen einen Ueberfall zu ſchützen. 


Italien. 


In der Bergrepublik S. Marino hat ſoeben 
die Inveſtitur der beiden neuen Kapitäne oder 
Regenten (Cäpitani - reggenti), Kommandeurs 
Domenico Fattori und Kommandeurs Righi, mit 
dem üblichen kirchlichen und ſtaatlichen Prunke 
ſtattgefunden. Die Feſtrede im prächtigen, letzten 


Oktober eingeweihten Regierungspalaſte hielt der 


junge, aber bereits beſtens bekannte San Marine⸗ 
ſiſche Hiſtoriker Profeſſor Pietro Francioſi, der 
ſeine Landsleute ermahnte, ſich auch in Zukunft 
vor den eleganten Verſuchern in gelben Glacé⸗ 
handſchuhen zu hüten, die durch allerlei lichtſcheue 
Projekte (Spielhölle u. ſ. w.) dem guten Rufe 
und der Ehre der Republik nachſtellten. 

Nom, 23. April. Wie die „Tribuna“ ver⸗ 


lichert, ſoll der italieniſche Geſandte in Madrid, 
ercheſe Maffei die Boglio für Petersburg be⸗ 


ſtimmt ſein; nach Madrid würde ein jüngerer 
Diplomat gehen. 


Großbritaunſen und Irland. 

London, 23. April. Unterhaus. Der Par⸗ 
laments⸗Unterſekretär des Auswärtigen Grey er⸗ 
klärte, die genauen Bedingungen des Friedens 
zwiſchen China und Japan ſeien der britiſchen 
Regierung noch nicht offiziell mitgetheilt, er könne 
daher über dieſen Gegenſtand vor der Oeffentlich⸗ 


keit keine Angaben machen. Weiter erklärte Grey, = 


der Ort Keuz⸗Tong (?) liege nicht auf britiſchem 
Gebiete, aber es ſei ein Platz, wo, wie mitgetheilt 
worden ſei, erſt kürzlich ein franzöſiſcher Poſten 
errichtet worden wäre. Es beſteht in keiner Weile 
die Abſicht, engliſche Truppen dorthin zu ſenden. 
Der Kriegsminiſter Cam bell⸗Bannerman fagte, 
er habe keine Kenntuiß, das Gerücht irgendwie 
begründet ſei, daß der Herzog von Cambridge 
feinen Abſchied genommen abe. Der Antrag bes 
Schatzkanzlers Harcourt, dem früheren Sprecher 
Peel eine Peuſton von 4000 Pfund zu bewilligen, 
wurde angenommen. Keir Hardie beantragte, die 
Peuſion auf 1000 Pfund zu reduziren, fand aber 
keine Unterſtützung. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 24. April. Die Zufuhr zum heuti⸗ 
gen Frühjahrs markt iſt ſehr ſtark, be⸗ 
ſonders in Möbeln und Böttcherwaaren ist die 
Auswahl groß und es war — dank der günſtigen 
Witterung — ſchon am Vormittag ein recht leb- 
hafter Verkehr, auch zeigte ſich rege Kaufluſt. 
Aus den umliegenden Ortſchaften ſtellte ſich die 
ländliche Kundſchaft zahlreich ein, die Einkäufe 
derſelben betrafen meiſt Möbel, Schuhwaaren und 
Wollſtoffe, auch für Korbwaaren zeigte ſich Kauf⸗ 
luſt. — Für den Schaubudenplatz dürfte heute der 
Haupttag ſein, denn ſchon gegen Mittag war der 
Andrang nach dort recht groß. Es zeigt ſich 
immer mehr, daß die Zuſammenzieyung der 
Buden nach einem vom allgemeinen Verkehr etwas 
abgelegenen Platz ſehr gute Folgen hat, ebenfo 


macht ſich die Erhebung eines Eintrittspreiſes für BE 


das Betreten dieſes Platzes vortheilhaft bemerkbar, 
da hierdurch der Janhagel fern gehalten und es 
auch den Familien möglich wird, die Buden reihen 
zu durchwandern. Daß dies ſehr viel geichieht, 
bewies der zahlreiche Beſuch an den letzten Tagen 
und man muß anerkennen, daß bei der Auswahl 
der Schaubuden diesmal eine gewiſſe Vorſicht ge⸗ 
braucht iſt, indem die Darbietungen mit dem 
üblichen Jahrmarkts⸗Mumpitz nichts gemein 
haben. Einer allſeitigen Anerkennung erfreut ſich 
die Theater⸗Menggerie Nouma⸗Hawa, und bürfte 
die Nachricht Vielen willkommen ſein, daß bei 
derſelben die Eintrittspreiſe ermäßigt ſind. Neu 
und originell iſt die Hexenſchaukel und von zoolo⸗ 
giſchem Intereſſe ſind die verſchiedenen Thieraus⸗ 
ſtellungen, in einer derſelben werden die verſchie⸗ 
denſten Naturſeltenheiten gezeigt, eine zweite 
bietet ein Schwein mit einer Menſchenhand, in 
einem offenen Käfig⸗Pavillon treibt eine Anzahl 
Affen in Gemeinſchaft von Hunden ihr Spiel, 
hier werden dreſſirte Wölfe, dort dreſſirte Affen 
und Hunde vorgeführt. Daß man auch bei Jahr⸗ 
marktskünſten mit großer Schnelligkeit arbeitet, be⸗ 


weiſt der Umſtand, daß in einem Panorama 
bereits die Folgen des Erdbebens in Laibach bildlich 


vorgeführt werden; ein Panoptikum birgt ſchon 
die lebensgroßen Figuren „des einzig geretteten 
weiblichen Paſſagiers“ und des Kapitäus der 
„Elbe“. In nächſter Nähe erheben „echte Wilde“ 
bei Trommel⸗ und Tamtamſchlag ihr ohrbe⸗ 
täubendes Geſchrei, während daneben einige Kinder 


einmal ein Ende nimmt und von Veranſtaltung Kutſcher und Hülfsſchaffner aufzutreiben. Da ſie gezeigt werden, deren Körperumfang geradezu un⸗ 


von überflüſſigen, nutzloſen und dilatoriſchen En⸗ 
queten ernſtlichſt Abſtand genommen wird.“ 
Danzig, 23. April. Oberpräſident von 
Goßler wird demnächſt ein Gutachten über die 
Errichtung einer großen Papiermachéfabrik er⸗ 


den Streik kommen ſah, ſo hat ſie ſich wahrſchein⸗ 
lich nach Thunlichkeit vorgeſehen. Es fragt ſich 
jetzt nur, ob die Streikenden die Omnibus nicht 
unterwegs angreifen werden, wie dies ſchon andere 
Male geſchehen iſt. Auf den Böcken ſitzen übri⸗ 


geheuerlich iſt, leider konnte wir nicht erfahren, 
ob dieſelben Neſtlé's Kindermehl in dieſen Vet 


zuſtand verſetzt, ob fie mit Kathreiner's Herculo 5 
„H- o“ gepäppelt oder ob holländiſcher Kakao das 


Naturwunder vollbracht. In keinem verwandt⸗ 
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ſchaftlichen Verhältniß zu dieſen Rieſenkindern[geſtohlen. — In einer am Viktoriaplatz be⸗ tion nach Entfernung des Sargdeckels an Ort Börfen- Berichte, „April 19,20, per Mai 19,30, per Mai⸗Auguſt 
ſteht das Rieſenweib, welches in einem anderen legenen Bierſtube kamen einem Verſicherungs⸗ und Stelle - vorgenommen werden mußte. Die Stettin, 24. April. 19,50, per September⸗Dezember 19,80. Roggen 
Salon“ ihre Reize zeigt. Weibliche „Schön⸗ Inſpektor dreizehn Stettiner Pferdelooſe und ver⸗ drei anderen Leichen wurden behufs Obduktion Wetter: Veränderlich. Temperatur + 15 ruh., per April 11,25, per September⸗Dezember 
heiten“ (2) ſtellen ſich weiter als „fliegende ſchiedene Verſicherungspapiere abhanden, welche in nach der Leichenhalle geſchafft. Die in Betracht Grad Reaumur. Barometer 761 Millimeter. 11,90. Mehl matt, per April 42,15, per Mai 
Menſchen“ vor oder produziren ſich im Verein der Bruſttaſche des Paletots ſteckten. kommenden Leichentheile werden in beſondere Ge⸗ Wind: W. 42,35, per Mai⸗Auguſt 42.85, per September⸗ 
mit Akrobaten, und ſehr beſucht iſt ein „Irrgar⸗ — Ueber das Vermögen des Uhrmachers fäße verpackt und ſofort behufs chemiſcher Unter Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo: Dezember 43,5. Rü b g! beh., per April 54,00, 
ten“ mit feinen Spiegelgängen. Faſt jede Bude Walter Kuſanke, hierſelbſt, iſt das Konkurs⸗ſuchung nach Berlin geſandt. Wie verlautet, gramm loko 147,00—149,00, per April⸗Mai per Mat 49,00, per Mai⸗Auguſt 48,50, per 
hat ihre Kapelle oder mindeſtens ihren Leierkaſten, verfahren eröffnet; Verwalter der Maſſe iſt waren ſämtliche Leichen trotz der die Verweſung 151,00 B., 150,50 G., per Mai⸗Juni 151,00 B. September⸗Dezember 48,00. Spiritus feſt, 
alle geben gleichzeitig ihre Melodien zum Beſten, Kaufmann A. Bouveron; Anmeldefriſt: 20. Mat. ſehr befördernden Beſchaffenheit des Kirchhof⸗ u. G., per Juni⸗Juli —,—, per Juli⸗Auguſt per April 31,50, per Mai 31,75, per Mai⸗Auguſt 
dazwiſchen ertönen die Rufe der Ausrufer, das Ferner iſt über den Nachlaß des am 6. Mai 1893 bodens noch verhältnißmäßig gut erhalten. Die —,—, per September⸗Oktober 152,00 B. 32,00, per ‚September » Dezember 3275, 
Gebrüll der Thiere, die Karonſſels geben, wenn ſie hierſelbſt verſtorbenen Uhrmachers Chriſt. Roth Unterſuchungen dauerten bis in die Nachmittags⸗ Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm Wetter: Bewölkt. i 
in Gang geſetzt find, rauſchende Töne von ſich und das Konkursverfahren eröffnet; Verwalter der Hunden hinein. Dem Nefultat der chemiſchen lot 127,00 128,00 bez, per Ayril⸗Mai 127,75 Hapre, 23. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
ſo entſteht das betäubende Geräuſch, ohne welches Maſſe iſt Kaufmann H. Fritze. Anmeldefriſt: Unterſuchung wird begreiflicher Weiſe mit Span⸗ B., 127,50 G., per Maf⸗Juni 127,75 B., 127,50 (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
ein derartiger Jahrmarktstrubel nicht denkbar iſt. 7. Juni. a unge nung entgegengeſehen. G., per Juni⸗Juli 128,00 G., per Juli⸗Auguſt Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Auch die ſchrecklichen Morithaten mit „Lied und *Im Krankenhauſe Bethanien wurde geſtern 


—  ! per September⸗Oktober 131,00 — 131,50 bez. per Mai 90,50, per September 91,00, per De⸗ 
Beſchreibung 5 Pf.“ fehlen diesmal eben fo wenig, dem Arbeiter Florian aus Dargebanz (Ine! 


Gerſte ohne Handel, zember 89,75. Behauptet. 
wie die Schnellphotographie, Luftſchaukeln und Wollin) der rechte Arm in Folge einer ſchweren Gerichts⸗Zeitung. 


1 per EN KEN loko pom⸗ alu 23. 1 5 0 a a 2 
andere Volksbeluſtigungen, und wenn die Witte⸗Schußwunde abgenommen. Ueber die Entſtehung : 3 e dz gaz, merſcher 115,00-—-117,00 bez. Weizenladungen augeboten. — Wetter: Heiter. 
rung günſtig bleibt, ſo bürften die Schaubuden⸗ der Verletzung verlautet Folgendes: Im Walde Potsdam, 23. April. Die Reichsdiezzipli⸗ N 


t \ { den techn Spiritus unverändert, Termine ohne Han⸗ London 23. April. 96proz. Ja vazucker 
beſitzer auch mit dem Geſchäft zufrieden fein, da bei Dargebanz traf vor einigen Tagen der Forſt⸗ Oülſsarbeiter Wensch ie im aiſerlichen Rab del, per 100 Liter & 100 Prozent loco 70er foto 11,50, rubig. Wübenrobzuder lolo 
der Andrang zu dem Platz fortgeſetzt ſehr auſſeher Wiedemann den F. beim Holzdiebſtahl. H Berlin 1 ei aner HER le an 33,8 bez. k 9,25, ſeſt. Centrifugal-Ense ——. 
ſtark iſt. 3 Letzterer bedrohte den Beamten mit der Akt, el N Neb beſchäſti n Ent lt im Petroleum loko unverändert, 14,00 M. London, 23. April. Kupfer, Chili good 

Stettin, 24. April. Nachdem mit dem worauf dieſer von der Waffe Gebrauch machte En 2 189394 ar, An, elle te 9 tte 0 9 verzollt, Kaſſe 1 Proz. K ordinary brands 40 ir. 7 Sh. 6 d. Zinn 
1. April d. J. die Sonntags ruhe auchſund dem F. durch einen Schuß den rechten Ober⸗ Patent nten Wendl, 159 Zeichnun an Glace Regul irungspreiſe: Weizen 150,50 (Straits) 64 Lſtr. — Sh. — d. Zink 
für Induſtrie und Handwerk Geltung arm zerſchmetterte. Der zum Krüppel gewordene 1 . 8 df an ae Theil ſelbe unten Noggen 127,50, Joer Spiritus —. 14 Site, — Sh. — d. Blei 10 Kite. — Sh. 
erlangt hat, regen ſich vielfach Zweifel über den Arbeiter ift Vater von fünf Kindern. hatte Angeferti pi Durch 10 Broſchlre v hun Angemeldet: Nichts. — d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
Umfang dir Perſonen, auß weiche ſich die bent 5 Ingenieur Henfehel über - „Unbaltbare Zustände a ub Markt. ee une Ä 
lichen Beſtimmungen der Gewerbeordnungsnovelle Unſere Buchheide, Im Reſchspatentamt⸗ kam bie Sache heraus. Der Weizen 146150. Roggen 124130. London, 23. April. Chili⸗Kupfer 
vom 1. Juni 1891 beziehen. Es iſt zunächſt klar, der Stettiner Nationalpark. Siga 16 Polt Keantragte Dienftenkforfung Der Gerſte 110-115. Hafer 116-120. Hen 40,25, ver drei Monat 40 ½. N 
daß die Sonn⸗ und Feſttagsruhebeſtimmungen Wem haben wir die ſchöne Buchenheide, Vertheidiger Sello plaidirte für eine mildere 1,50— 200. Stroh 2224. Kartofſe ln „Hull, 23. April. Getreidemarkt. 
auf die Perſonen, welche man gemeinhin ale Des Laudes Zier und der Stettiner Freude Auffaſſung, da der Angeklagte im guten Glauben 48—54. En 2 Weizen 1 Sh. höher. — Wetter: Schön. 

f Arbeiter bezeichnet, ſowie auf die Geſellen und Wohl zu verdanken? — Jener frommen Schaar, gehandelt h abe, Das Urtheil lautete auf Verweis Liverpool, 23. April. Getreidemarkt. 
Lehrlinge Anwendung zu finden haben. Es kommt Die einſt, als heidniſch Pommerns Volk noch war, und Geldſtrafe im Betrage eines Monatsgehalt Weizen 1- 1½ d, Mehl 6 d per Sack, Mais 
dabei nur noch außerdem in Betracht, daß ſoweit Im wilden Plönethal zu Gottes Ehre wegen Pflichtverletzung /s d höher. A FAR 15 
es ſich um die jugendlichen Arbeiter in Fabriken Verbreitete des Chriſtenthumes Lehre. Köln, 23. April Der wegen Raubmord⸗ Glasgow, 23. April, Nachm. Noheiſen. 
handelt, für dieſe die noch ſtrengere Vorſchrift Doch dem Gebet allein galt nicht ihr Leben; verſuchs feit dem Jahre 1888 verfolgte, jüngſt in (Schlußbericht.) Mixed numbers warrauts 42 3 
Plaß greifen muß, daß jie an Sonn⸗ und Feſt⸗ Sie ſchufen emſig und mit zähem Streben Ruhrort verhaftete Italiener Paezzini wurde vom Sb. 5 d 
tagen überhaupt nicht beſchäfligt werden dürfen Erwarben ſie viel Länder, Wieſen, Felder, Schwurgericht zu ſechs Jahren Zuchthaus ver⸗ 

In dieſer Beziehung macht ſich ein Unterſchied Und jene weitgeſtreckten Buchenwälder, urtheilt. Der Vernrtheilte hatte feinem Opfer 
zwiſchen Fabrifen und Werkſtätten bemerkbar. Die heute noch beſtehn zu unſrer Freude acht Meſſerſtiche beigebracht, es alsdann beraubt 70er 39,30, per Mai 70er 38,30, per September 
Sodann muß die vorgeſchriebene Ruhezeit auch Als meilenweite große Buchenheide. — - Fund fchlieklic, die Flucht ergriffen „50. 

den Betriebsbeamten, Werkmeiſtern und Technikern Dem Bild des Kreuzes gleicht der Kirche Bau, Weiden, 23. April (Fuchsmühler Prozeß.) Daf er per Mat 119,50, per September 
gewährt werden, weil dieſe Kategorie von in Und an der Wand im Weften, alt und grau Bei Vernehmung der Angeklagten beansprucht die 120,20. 

Snbuilrie, und Handwerk befehäftigten Perſonen Erprangt, was einft des Orden Zeichen war — Ausſage des Bürgermeisters von Fuchemüyl das „ Mats per Mai 117,00, per September 
ausdrücklich in die Ueberſchriſt des Titels VII der] Vieltheilig eine Roſe ſchön und klar. größte Jutereſſe, daß der Streit ſeit 30 Jahren 13,00. 

Gewerbeordnung, deſſen Anfang die Sonntage Sie iſt allein von all der Zier geblieben, dauere. Die Gemeinde fei im Recht. Der Ein- Petroleum per April 28,20. 
ruhebeſtimmungen bilden, aufgenommen ſind.] Die einſt das Gotteshaus jo herrlich trug. tritt des Winters hatte eine Nothlage geſchaffen «u. N 

Nicht unter dieſe Beſtimmungen fällt dagegen] Der Bilderſturm den edlen Schmuck zerſchlug, der Oberförſter hatte Generalvollmacht, Holz ou: London, 24, April. Wetter: Schön. 
einmal der Arbeitgeber ſelbſt. Er kann, foweit| Oer Eigennutz und fürſtliches Belieben. zuweiſen, wollte aber die Fuchsmühler bedrücken; — Zune, 
nicht landesgeſetzliche oder ortspolizeiliche Anord- Zerbrochen die Gewölbe, die den Schall er ſelber würde alles Vertrauen bei der Gemeinde 
nungen entgegenſtehen, auch an Sonn⸗ und Feier⸗ | Der Lieder gaben einſt im Wiederhall — verloren haben, wenn er nicht gemeinſame Sache 
tagen arbeiten. Daſſelbe wird in der Regel von Der Strebepfeiler künſtliches Gebäude, mit ihr gema cht hätte | 
den Angehörigen des Arbeitgebers gelten, wenig⸗ Die Schiffe und Kapellen an der Seite; Wien, 23. April. Der Prozeß gegen den 
ſtens in allen den Fällen, wo ſich dieselben zu Das fromme Haus zum Speicher eingerichtet, Raubmörder Eichinger endete mit der Verurthei⸗ 
dem Letzteren nicht in einem Arbeitsverhälmiß be) Darein der Unterthanen Korn geſchützet, lung des Letzteren zum Tode durch den Strang. 
finden. Sodann ist von den Beſtimmungen das | Zur Andacht nur der kleinſte Theil bewahrt — Eichinger dürfte jedoch begnadigt werden, da vier 
ganze ſogenannte Komtoirperſonal ausgenommen, Ward eine Kirche ganz beſondrer Art. Geſchworene die Eventualfrage auf Sinnesver⸗ 
alſo alle diejenigen Perſonen, welche nicht zum] Dem Nutzen meiſt, der Andacht kaum geweiht wirrung mit Ja beantwortet haben. 

techniſchen, ſondern zum kaufmänniſchen Theile Und doch ein ſtolzer Bau aus alter Zeit! ur . — a 
eines Betriebes gehören. Für dieſe haben natür⸗ Den Keller, wo in Fäſſern groß und klein FFF 
lich ſchon die Sonntagsruhebeſtimmungen im Einſt lagerte der edle Firnewein, f a 


Berlin, 24. April. 
Weizen per Mai 143,25 bis 144,75 
per Juli 147,00, per September 149,50. 
Roggen per Mai 125,00 bis 126,50 
per Juli 129,50, per September 131,75. 
„Rüböl per Mai 43,30, per Oktober 44,20. 
Spiritus loko 70er 34,30, per April 


2 — 

Neswyork, 23. April. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
74 000, do. nach Frankreich —,—, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 123 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
80 an do. nach anderen Häfen des Kontinents 
—.— Orts. 

Neywork, 23. April. (Aufaugs⸗Kours.) 
52 80 per Mai 65,37. Mais per Mai 
5 


: Newyork, 23. April, Abends 6 lr. 
23 


EEE 


Berlin, 24, April, Schluß⸗Kourſe. 


EB N U a Ey EL ˙—ꝛ— — 

Preuß. Conſols 4% 105 90 London ſang — — 

55 95 38 55 20% 70 e kurz — — 

2 o. axis kur — 

Deutſche Reichsanl. 3% 98,00 Belgien kurz —.— 

Pomm. Pfandbriefe 3/0 102,20 Berliner Dampfmühlen 117 25 
do. do 3% 96, 90 


F , Neue Dampfer⸗Compagnie 
do. Landescred ⸗V. 31/0% 101,90 (Stettin 
Centrallandſch. Pfdbr. 3/0103, 20 Stett. Chamotte⸗Fabrit 
„do. 30% 96,60 Didier 

Aalieniſche Rente „Union“, Fabrik chem. 
do. 30 l x Produkte 132 90 
Ungar: Goldrente 102,80 Varziner Papierfabrik 158 75 
KRumän. 1881er am. Rente 99,80 40% Hamb. Hyp.⸗Bank 


Baumwolle in Newyork. 61/6 61¼ 

b. in Neworleans 6,37 6,37 

Petroleum Rohes 

Standard white in Newyork 10,00 | —,— 

do. in Philavelphia . 9,95 —.— 

Pipe line certificates nom. 200,00 210,00 
Schmalz Weſtern ftom... | 7,20 | 7,221, 

do. Lieferung per April.. 7,17 720 

Zucker Fair refining Mosco⸗ 

ados ler 21 24/16 


239 50 


8 0 7 655 b. 1900 unk. 104 40 
Handelsgewerbe Geltung erlangt. Es ift demnach Erfüllen bergehocy feit langer Zeit Bermiſchte Nachrichten. Mas n t 4 e Fee 82 Rother Winter⸗ foto... . 65,75 67,00 
eigentlich für den ganzen Umfang der in Erdäpfel nur, dem argen Schnaps geweiht. Berlin, 24. April. Ju der königlichen See⸗ if. e den 4680 102 48 Pigeon, onen n per Apr iz. N 
Induſtrie und Handwerk beſchäftigten Perſonen] Zerbrochen find. des Kreuzgangs lichte Hallen, handlung fand geſtern Vormittag die Schluß⸗ Meritan. 656 Gelbrente 81,90 | Berliner Handels- Geſenſch. 15710 per Mai.. 64,12 65,62 
hinreichend klare Beſtimmung getroffen. Nur] Des Abts, der Brüder Häuſer find gefallen — ſitzung des Zentralhülfstomitees für die Hinter⸗ Yun Benken gag 21.10 Db ite un Ae per Juli 65,00 | 66,62 
hinſichtlich einer Perſönlichkeit läßt ſich aus den Doch wenn wir ſpähend durch die Gärten gehn, bliebenen der mit dem Schnelldampfer „Elbe“ vo. bo e ln 31960 Benner Suhraftfasrit 1410 ber Dezember 67,5 | 69,50 
bisherigen Vorſchriſten eine völlig klare Stellung] Erblicken wir von Säulen manche Reſte, untergegangenen Paſſagiere und Mannſchaften Sezen suite, Perpeher 10/0 Kaffee Rio Nr. 7 lolo. . | 16,00 | 16,00 
nicht entnehmen, es iſt die des Vertreters des Und eins von dieſen Stücken iſt das Beſte. ſtatt. An der Sitzung nahmen Theil: Staats⸗ do. oh ad 10500 Shane vez Geſellg, 145% ber Pla. «| 13,85 | 18,90 
Betriebsleiters. Jedenfalls wird man bezüglich Ein Capitäl, darauf ein arger Schalk ſekretär von Bötticher, Direktor der Seehandlung pr 155 OR 10450. Dorti Union t Pr. 69% 66 80 % 14,15 14,20 
des Letzteren annehmen dürfen, daß er umſo⸗ Gebildet hat aus hartem ſchwed'ſchen Kalk von Burchard, Geheimer Kommerzienrath Schwa- 7er Enten 10390 ne hihn 7979 Mehl (Spring⸗Wheat clears). 2,70 | 2,75 
weniger den Sonntagsruhebeſtimmungen unter⸗Zwei Mönche: Einen betend, Gott befohlen, bach, Direktor der Deutſchen Bank Dr. Koch, Stett- Wu rierten 14 80 Mainzerbain ug 0 Mais kaum beh., per Mai.. | 52,00 | 53,25 
worfen werden darf, je. ausgedehnter feine Ver⸗ Den andern aber will der Teufel holen. — Bankdirektor Dr. Jordan⸗Elberfeld, Direktor Krug, vers tot: en 21690 Jobe ed 10 ber uli 52,25 53,50 
antwortlichkeit und je umfangreicher die ihm ge⸗ Doch älter noch als unſer Kloſter ſind Stadtdirektor Hagemann⸗Bremerhafen und vom London kurz —— Luremb. Prince⸗Benribahn 389 50 per September 52,87 54,00 


ſtellte Vertretungsaufgabe iſt. Jedoch es kann 
ſich dabei nur um eine kleine Anzahl von 
Pterſonen handeln. Im Allgemeinen wird man 
5 danach eine Unklarheit über die Abgrenzung der 


Kupfer: höchſter Preis. 9,70 9,7 
Getreidefracht nach Liverpool. | 187 | 1,87 
Chicago, 23. April. 


Die großen Steine, die des Eiſes Macht 

In Urzeit uns aus Norden hat gebracht. 
Ein Kiejenftein liegt bei der Pulvermühle, 
Der Lieblingsplatz für jugendliche Spiele. 


Norddeutſchen Lloyd der Präſident des Verwal⸗ 
tungsraths Plate, Vizepräſident Konſul Achelis 
und Direktor Dr. Wiegand. Eingegangen ſind 
an Uuterſtützungsgeldern von den verſchiedenen 


Tendenz: Schwach. 
Paris, 23. April. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Matt. . f 


unter die Sonntagsruhebeſtimmungen für Induſtrie Im fernen Süden ragt der Wiegenſtein; Sammelſtellen 625 000 Mark. Es wurde be⸗ iſlrb. Mente 28. 22. Weizen kaum beh., per Mai 59,87 | 61,37 
und Handwerk fallenden Perſonen nicht finden Des Waldes tiefes Dunkel hüllt ihn ein, ſchloſſen, die Vertheilung der Gelder einem Ver⸗ den 2 0 0 N „%FFVVVVVVVVVVVVVVVVV 60,87 | 62,37 
können. 2 1. Er ruhet in des Forſtes tiefften Gründen, waltungsausſchuß in Bremen zu überweiſen. Für Italieniſche 3% Mente 970 17 „Mais kaum beb,, per Mai.. 47,12 48,25 
— Alljährlich werden an die Preſſe aus Leſer⸗ Nicht weit von Fliederbruch iſt er zu finden. die Wiktwe des Kapitäns von Göſſel wird ein 7% ungar. Goldrente . 102.68 Ja 0 Pork per April 12,30 12,32 ½ 
kreiſen Anfragen gerichtet, unter welchen Bedingun⸗ Kapital ausgeſchieden werden. Die Vertheilung 17, Ruſſen do 1889 101,0 101.50 Yen 


Speck ſhort clear 
gen und mit welchen Ausſichten auf ein ſpäteres 1 
Fortkommen der Eintritt in die Karriere der 
r e er⸗ 
olgen könne. Da auch jetzt wieder vielfach in 1 195 5 7 
1 bie Frage 15 meh erwogen wird Stadttheater iſt für die diesjährige Spieljaifon 
und wir gleichzeitig erfahren, da gerade jetzt an Herrn Theaterdirektor Hagen, bisher am 
wieder beim Marine⸗Intendantur⸗Sekretariat be⸗ Stadttheater zu Koblenz, vom 1. Oktober ab am 
fähigten jungen Leuten ſich Ausſichten zur Ein⸗ nen au 01 05 verpachtet worden. 
ſtellung bieten, ſo laſſen wir nachſtehend in ge⸗ x Greifswald, 23. April. Der frühere 


der übrigen Gelder erfolgt in Form von Renten 
mit allmäliger Aufbrauchung des Geſamtkapitals. 
In beſonderen Fällen kann an Stelle der Rente 
eine einmalige Zahlung treten. 0 

— Der Präſident des Allgemeinen Deutſchen 
Muſiker⸗Verbandes, Herr Julius Bumke, iſt geſtern 
im 61. Lebensjahre in Berlin geſtorben. : 

— Frau Occang Renz, die einſt vielbe⸗ 
wunderte Drahtſeilkünſtlerin und Schwiegertochter 


4% Ruſſen de 1894. EHER } 

3% Ruſſen de 1811 9225 92700 
/ unifiz. Egypte 105,90 8 
4 Spanier äußere wunfelhe ..| . 71,75 71,87 
Convert. Türken 26,07¼ 26.05 
Tüireſſchs Segſee 154.50 154,50 


Waſſerſtand. 
Stettin, 24. April. Im Revier 18 Fuß 
0 301 = 5,64 Meter. 


Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 23. April. Das bieſige 


— — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


drängter Kürze die einſchlägigen Eintrittsbedingun⸗ Poſthülfsbote Theodor Ohlf aus Wuſterhuſen von Direktor Ernſt Renz, tft Ende voriger Woche „ de Paris m * Frankfurt a. M., 24. April. Der Miniſter 
gen felgen en Eintritte bel der Marineſtations⸗ halte ſich in der heutigen Sitzung des hieſigen in Nizza geſtorben. Sie debüttrte als Drahtſeil⸗ Debeerr s. 1 52500 des Aeußern verhält ſich, wie der Petersburger 
Intendatur der Nord⸗ oder der Oſtſce (Wilhelms⸗ Schwurgerichts wegen Verbrechen im Amt zu fünſtlerin im Alter von 16 Jahren im Zirkus Crocit koneie nn 910.00 915,00 Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ aus zuber⸗ 
hafen oder Kiel) können ſich melden: Junge verhandeln, derſelbe iſt beſchuldigt und geſtändig, Renz in Wien, und ihre Schönheit, ſowie ihre Huanchaca . 176,00 175.00 läſſiger Quelle mittheilen kaun, ſeit einigen 
Männer, die ihr Freiwilligenjahr abgedient, im eine ihm zur Beſtellung übergebene Poſtanweiſung graziöſe Kunſt riefen Senſation hervor und füllte Vier!bional-Mitien ER 1 62300 617,00 Tagen ſehr reſervirt gegenüber franzöſiſchen Vor⸗ 
Beſitze des Reifezeugniſſes zur Oberprima eines über 120 Mark unterſchlagen und die Quittung durch Monate allabendlich den Zirkus Renz. Auch io Thute Aktien. 353,10 | 35680 ſſchlägen bezüglich eines energiſchen franzöſiſch⸗ 
Gymnasiums, eines Real⸗Gymnaſiums oder einer auf der Anweiſung gefälſcht zu haben. Zu ſeiner in Berlin und an anderen Orten wurde die F 3347,00. 3858,00 ruſſiſchen Eindringens in Oſtaſien. Es deutet 
Oberrealſchule und hinlänglich im Engliſchen und Eulſchuldigung führte er an, daß er ſich in Noth ſchöne Künſtlerin viel gefeiert, deren Ehe mit e A eh lern 81600 | 813.00 augenblicklich Alles auf Paſſivität von Seiten Ruß⸗ 
Franzöſiſchen bewandert find, um Rechnungsbeläge befunden, da er täglich nur 1,40 Mark erhalten einem Sohn von Ernſt Renz aber unglücklich ver⸗ Tabacs en 2 5 5 1 85300 lands hin, weil Eugland am vorigen Sonnabend 
2c. überſetzen zu können. Die Kandidaten müſſen bestehende ume 1 115 late aud. Sf lief und deshalb geſchieden wurde. Damit war Wechſel auf deutſche Biäte 3 M 122 ½ 1220 N hier kundgegeben hat, daß es mit dem Friedensvertrag 


vollſtändig einverſtanden ſei und daß feine oſtaſia⸗ 


die Glanzzeit ihrer Zirkuslaufbahn vorbei. 
au 2 ver 8 bbb : tiſchen Intereſſen nicht beſonders bedroht ſeien. 


geſund, felddienſtfähig und unter 25 Jahre alt 0 N 
Ihre Tochter, die gleichfalls Occana heißt und 


Wechſel auf London kurz 25,.21½ 25,21“ 
ſein. Der Anmeldung beim Stationsintendanten 2 er 1 


wurde zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. Cheque auf Londnn 25,23 


ind beizufügen: Schulabgangszeugniß, polizeiliches _.. () Barth, 23. April. Aus Anlaß ſeines seit einem Jahre die Gattin des Freiherrn von Wechſel Amſterdam e.. . 206,06 206,06 Außerdem ſcheinen auch die Dreibundmächte über⸗ 
Shea, benennt Iniitheäräktichee Zeug | Zbläbrigen ALU EUR wurden geſtern dem 2 iſt, een im 4. Garde⸗Regiment und Bert lange 203,75 | 208,75 aus reſervirt ſich zu verhalten. Mit Frankreich 
niß über Felddienſtfähigkeit, Nachweis, daß bis zur 1 und Küſter N. Kagelmacher hierſelbſt dann in einem hanſeatiſchen Infanterie⸗Regiment Italien 9500 1915 allein könne Rußland keine ernſte Einmiſchung 
Anſtellung ausreichende Unterhaltsmittel dem Kan⸗ von 77 e 5 ationen und Ovationen Offizier war, und ihr Sohn, Herr Eruſt Renz, | Nobinſon Akten 92700 29800 verſuchen, man iſt hier überzeugt davon, daß 
didaten zur Verfügung ſtehen. Nach Annahme arte 99955 eſonder 05 em ließ find zum Begräbniß der Mutter nach Nizza Portugieſen. 243 25.56 Japan an England erhebliche Zugeſtändniſſe ge⸗ 
eines Kandidaten durch den Stakionsintendanten es ſich nicht nehmen, em allgemein beliebten gereiſt. 6 0 i Fortugieſtſche Tabarsobltg. 453,00 452,00 macht hat, doch weiß man noch nichts Beſtimmtes 
beginnt eine ſechs monatliche Probedienſtleiſtung. Kollegen mit einer herzlichen Gratulation ein Rom, 23. April. Paronelli, früher Berliner] rinaldis tant. 1.5ͥ'ꝗC5 187 füber die Art derſelben. 


ſinniges Geſchenk zu überreichen. 


. Brüſſel, 24. April. Das Votum der 
* Demmin, 23. April. Bei dem Gewitter, 


Lütticher Handelskammer, welche ſich mit großer 
Mehrheit für die Anncktion des Kongo ausge⸗ 
ſprochen hat, hat in der Preſſe große Erregung 
hervorgerufen. Die Gegner der Annektion ſuchen 
die Bedeutung des Votums abzuſchwächen. 

Rom, 24. April. Obſchon die Nachricht, 
die Reiſe des Königs der Belgier ſtehe mit einer 
Verlobung des Prinzen von Neapel mit der 
Prinzeſſin Klementine von Belgien im Zuſammen⸗ 
hange, dementirt worden iſt, glaubt mau doch zu 
wiſſen, daß die Königin von Italien die Verbin⸗ 
dung lebhaſt wünſcht, daß aber die Prinzeſſin und 
ihre Mutter ſich ablehnend verhalten. 

Die Regierung von Venezuela hat an Italien 

500 000 Lire für die bei dem letzten Bürgerkrieg 
geſchädigten Italiener ausgezahlt. 
0 London, 24. April. In diplomatiſchen 
Kreiſen iſt man überzeugt, daß England den Ans 
ſchluß an Rußland, Frankreich und Deutſchland 
verweigern wird bezüglich der Redigirung des 
Friedensvertrages zwiſchen Japan und Ching. 
Heute oder morgen wird eine diesbezügliche Aeuße⸗ 
rung im Parlament erfolgen. 

Aus Yokohama wird gemeldet, daß offiziös 
dementirt wird, daß die chineſiſchen Zolleinnahmen 
unter japaniſche Kontrolle geſtellt werden ſollen. 
Vertragsmäßig wird nach der Abzahlung der 
beiden erſten Raten der Kriegsentſchädigung der 


URN TS OR it e die Sa 
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mee den en 25 Mark 6015 welches geſtern Nachmittag über die hiefige Gegend 
verbunden iſt. Die alsdann beginnende Aus⸗ zog, ſchlug der Blitz in das in Alt⸗Gakſchow ber 
bildungszeit dauert durchſchnittlich 30 Monate; es legene Grundſtück des Hoſbeſitzers Chr. Michael 
findet ſodaun die ſchriſtliche und mündliche und zündete, Stall und Scheune brannten nieder. 
Prüfung ſtatt, nach deren Beſtehen die Applikanten Köslin, 23. April. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hülſs⸗ und bertretungsweiſe beſchäftigt werden, bis hat dem Kriegerverein in Schmolſin eine kostbare 
die Ernennung zum Marine⸗Intendantur⸗Sekre⸗ Fahne verliehen, welche demſelben in kürzerer Zeit 
tariats⸗Aſſiſtenten durch das Reichsmarineamt überreicht werden wird. 
erfolgt. Das Anfangsgehalt der Aſſiſtenten beträgt“ t Rummelsburg, 23. April. Der Bor 
jahrlich 1800 bis 2200 Mark nebſt 150 Mark ſitzende des hieſigen evang. Jünglings⸗Vereins, 
Serviszuſchuß und 432 Mark Wohnungszuſchuß. Kantor und Lehrer Herr Otlo Böſel, beging 
Die Gehälter ſteigen nach der in wenigen Jahren geltern ſein 25 jähriges Lehrer⸗Jubiläum, und 
erfolgenden Beförderung zum Marine⸗Intendantur⸗ zwar hat derſelbe während feiner ganzen Amts⸗ 
Sekretür bis zum Betrage von zur Zeit 3600 thätigkeit in unſerer Stadt gewirkt, darunter 21 
Mark Gehalt, 150 Mark Serviszuſchuß und 452 Jahre als Organist. 
Mark Wohnungszuſchuß und wird zu dem be⸗ Belgard, 23. April. Die hieſige Dampf⸗ 
ſtimmungsgemüßen Betrage penſionsberechtigt. hrauerei, welche dem Fürſten Bismarck zum 80. 
Da gerade jetzt wieder Gelegenheit zur An⸗ Geburtstage ein Faß ihres Bismarcksbräu ſandte, 
meldung bei den Stationsintendanturen ſich bieten hat eine Beſtellung auf dieſes Bier aus dem 
dürfte, ift vielleicht mancher Familie, deren den Zivilkabinet Sr. Majeſtät des Kaiſers erhalten. 
Anforderungen entſprechende Söhne vor die Be⸗ Das beſtellte Bier iſt in einem ſchon ausgeſtat⸗ 
rufswahl geſtellt find, mit dieſen Hinweiſen gedient. teten, polirten Faß bereits nach Berlin abgeſandt 

5 * Vor der fünften Strafkammer des worden. 5 BL £ 
Landgerichts hatten ſich heute der 17 Jahre alte Prenzlau, 23. April. Zu der Giftmord⸗ 
Kaufmannslehrting Franz Költze und der Affaire in Königsberg i. M. wird dem „L.⸗A. 
14 jährige Schulknabe Eruft Grünberg wegen gemeldet: Auf dem hieſigen Kirchhofe fand Sonn⸗ 
ſchweren Diebſtahls zu verantworten. Am 6. abend die Ausgrabung und Obduktion der Leichen 
Dezember v Js. ſtiegen die beiden Angeklagten unter dem Vorſitz des Landgerichtsrath Aliſch aus 
auf den Boden eines Hauſes in der Hohenzollern⸗ Prenzlau flatt. Die Obduttion führten aus der 
ſtraße, in welchem K. damals wohnte, dort Kreisphyſikus Sanitätsrat) Dr. Gerlach⸗Küſtrin, 
öffneten fie eine der Kammern mittels Nach⸗ der Kreisphyſikus Dr. Bräutigam bier, und der 
ſchlüſſels und eigneten ſich drei Tauben an. Der Kreiswundarzt Dr. Peyſer hier. Der Kirchhof 


Korreſpondent des „Secolo“, gegenwärtig Heraus⸗ 
geber der großen Tageszeitung „Electrico“ zu 
Genua, iſt wegen ſchlechten Geſchaſtsganges ver⸗ 
ſchwunden. Der Fall Paronelli erinnert an die 
neuliche Flucht des Abgeordneten Comandini, des 
Direktors des Mailänder „Corriere del Mattino.“ 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 23. April 1895. 


Hamburg, 23. April, Nachmittags 3 Ubr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Ruben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Reudement, 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg, per April 
9,25, per Mai 9,30, per Auguſt 9,65, per 
Oktober 9,77½. Stetig. 

Hamburg. 23. April, Nachmettags 3 Uhr. 
bafſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 75,50, per September 74,50, 
ver Dezember 72,50, per März 71,25. — 
Schleppend. £ 
Bremen, 23. April. (Börſen⸗Schlußbericht.) 

Trotz des eingetretenen fruchtbaren Wetters Raffiuirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
herrſchte in der abgelaufenen Berichtswoche doch der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Fallend. Loke 
gute Nachfrage für Futtermittel; namentlich trat 9.75 B. Baumwolle ſeſt. 
auch mehr Begehr hervor für Herbſt⸗ und Winter⸗ Amſterdam, 23. April⸗ Java⸗Kaffee 
termine. Tendenz: beſſer. - I. ggod. ordinary 52.25. a 

Reisfuttermehl Mark 2,25 bis Mark 5,00 Amſterdam, 23. April. Baucaziun 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,30 38,75. f 
bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab Amſterdam, 23. April, Nachmittags. Ge⸗ 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,30 bis[treidemarkt. Weizen auf Termine 
Mark 5,30 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, ſteig., per Mai 153, per November 157. Rog ⸗ 
Mark 2,25 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab gen loko —, do. auf Termine feſt, per 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ Mai 107, per Juli 110, per Oktober 112. 
ſchlempe Mark 4,80 bis Mark 5,50 per 50 Kilo⸗Rüböl lolo —,—, per Mai —,—, per Herbſt 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — —.—. 

5 a 5 4 ab ) 5 0 8 ' 1 Hp = 92 5 
iertreber Mark 3,35 bi ark 3,50 per 50 — ten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Hafen von Wei⸗Hai⸗Wei unter der Bedingun 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 28,00 Ver⸗ a ac all China as ſeinen Zellen 
Erdnußmehl Mark 5,00 bis Mark 5,40 per 50 käufer, per April —— B., per Mai⸗Juni nahmen die übrigen Ratenzahlungen garanlirt. 
Kilogramm ab Hamburg. e D. B., per September⸗Dezember —,— B. Ein Ausſtand der Kutſcher der Omnibus⸗ 
e as 55 e ad une A . 8850, Margarine ruhig 1 ſteht auch hier 1 weil ſie eine 
Diebſtahl wurde am nächſten Tage entdeckt und war polizeilich geſperrt. er angeſchuldigte | 9 a ak . 5 51510 2 zue kühig. erhebliche Verminderung des täglich zu zahlenden 
den 1 7 Spieth wider abgenommen. Springſtein wurde zu der Obduktion nicht zu⸗ nußtuchen und Kokusnußmehl Mark 4,60 bis. Antwerpen. 23. April. Getreibe⸗ Miethspreiſes verlangen. Geſtern fand ein 
Da die Angeklagten geſtändig waren, fo erübrigte gezogen. Nach Rekognoszirung der Gräber wurde Mark 5,0 per 50 Kilogramm ab Hamburg. markt. Weizen ruhig. Roggen ſeſt. ſtürmiſches Meeting ſtatt, in welchem der Aus⸗ 
eine weitere Erörterung der Thatfrage, das Ge⸗ um acht Uhr mit der Ausgrabung der Leiche der Palmkernkuchen Mark 3,60 bis Mark 3,80 per Hafer ſeſt. Ber ſte ſteigend. „ Iftand für den Fall beſchloſſen wurde, daß die 
richt hielt beide Knaben für gleich betheiligt an Lehrerin Fiebellorn begonnen. Es folgten nach⸗ 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mart. Paris 28. April, peachmittags. Rod Kutſcher keine Genugtuung erhalten follten, 
dem Diebſtahl und fand daher in dem Alters- einander die Leichen des Schmiedemeiſters Bock, 4,25 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ zucker (Schlußbericht) beh., 88°, loto 25,25 i 
unterſchied keinen Grund zu einer verſchiedenen deſſen 1 Bu 80 e en ee 125 100 111 8 15 rl 26 ab 5 N Ei EE ——— —— 
N Strafe. N äß wurde jeder und zuletzt des Vaters Springſteins. e Hebun 6,25 per \ N urg. per 100 e ee 77 0 
der lie angelegten a8 Woche Ges der Sürge war wegen. des Orundwaſſers, ſoie Weizenkleie Mark 3,60 bis Mark 3,85 per 50 26,75, ver Mai⸗Auguſt 27,00, per Oktober⸗ Bellevue- Theuier. ; 
fängniß verurtheilt. wegen der Beſchaffenheit des Bodens mit großer Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark Januar 27.62 Dou nerſiag: Der Veilchenfreſſer 
* Aus einem Lokal der Gutenbergſtraße] Schwierigkeit verknüpft; fie gelang garnicht bei 3,60 bis Mark 3,75 per 50 Kilogramm ab Paris, 23. April, Nedm, Getretde⸗ Parquet 50 h.) 5 2 


wurde kürzlich einem Kaufmann der Ueberzieher der erſten und letzten Leiche, jo daß die Obdul⸗ Hamburg. Er markt. (Schlußbericht) Weizen ruh., per 


